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THE MANAGERS’ CHOICE 2009 
 
Serie: #2 
 
Name: Glen Spey 
Region: Speyside 
Destilliert: 1996 
Abgefüllt: 2009 
Alkohol: 52 Vol.-% 
Fass: Neue amerikanische Eiche 
Flasche: #178/276 
 

 

Verkostungsnotiz 
 

Farbe: Sehr helles Gold 
 

Nase: Sehr zarte Blütendüfte, gebrannte Mandel (eher schlank), im Hintergrund räkelt sich verschlafen 
etwas Marzipan, dazu gesellt sich einen Moment lang etwas Metallisch-Stumpfes in Kombination 
mit einer wenig animierenden Acetonnote. 

Gaumen: Aha, geht doch: wieder Mandel- und Butternoten, sparsames Holz, präsente Frucht – fast 
Fruchtgummi – (Melone, süße Traube). 

Finish: Mittellang bis kurz, etwas trocknend, dabei zart-kräutrig (Wacholder?). 
 
 

[mit Wasser] 
 

Nase: Mehr Honig, leider auch mehr Aceton, das die Rolle des ungeladenen Gasts übernimmt und vor 
sich hin staubt, in etwa so, wie sich das Trennmittel auf Em-eukal-Hustenbonbons bemerkbar 
macht, Wildkirscharoma inklusive. 

Gaumen: Eine gewisse Bourbonverwandtschaft lässt sich feststellen, ein balsamischer Grundton macht sich 
bemerkbar, die Früchte haben sich komplett verabschiedet. 

Finish: Kurz, leider etwas zerfaserte Süße. 
 

Fazit: Eine möglicherweise etwas uninspirierte Kreation, die dennoch einige schöne Momente aufweist, 
Um Douglas Adams zu bemühen: „mostly harmless“. 
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